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Propaganda für
Kriegstreiber Putin
DerBesuch vonÖsterreichsKanzler
KarlNehammer beiWladimir Putin
inMoskauwar nicht nur sinnlos. Er ist
auch ein absurdesBeispielwestlicher
Fehleinschätzungen gegenüber
demKriegstreiber imKreml.Denn
während für vieleKonflikte gilt: Reden
ist besser alsNichtreden, liegt der Fall
bei Putin anders. Erwill dieUkraine
in dieKnie zwingen, koste es,was es
wolle.DerWesten sollte sich nichts
vormachen:DerHerrscher imKreml
wird denKrieg gegen seinNachbar-
landnicht durch gutes Zureden
beenden. Es gibt nur einenWeg,wie
Putin zurückgebundenwerden kann:
Russlandmussmilitärisch geschlagen
werden.DenFrontalangriff aufKiew
etwa gabPutin nicht auf, weil ihn
irgendjemanddazu überredet hatte,
sondernweil dieUkrainerinnenund
Ukrainer den scheinbar über-
mächtigenRussen standhielten.

Nun zieht Putin seineTruppen in der
Ostukraine zusammen. Sobald seine
Armee bereit ist, dürfte einGross-
angriff folgen. Bis dahin braucht Putin
Zeit. Vorstössewie jener des
österreichischenKanzlers dürften ihm
da gerade recht kommen.Darüber
hinaus liefert ihmNehammermit
seinemBesuchBilder, die derKreml
genüsslich für Propagandazwecke
ausschlachten kann. Statt dem
Kremlchef dasAntlitz eines ver-
handlungswürdigenGegenübers zu
verleihen, sollteWesteuropa alles
daransetzen, dieUkrainemit
schlagkräftigenWaffen zu beliefern.
Das ist der einzigeWeg, Putin
aufzuhalten.DieTruppenbewegungen
imOsten zeigen: Viel Zeit dafür bleibt
nichtmehr.

Fabian Hock
fabian.hock@chmedia.ch

Entführerwollte
sechsstellige
Summe
Der Täter, der Impfkommissionspräsident Christoph
Berger in seiner Gewalt hatte, steckte inGeldnot.

Andreas Maurer und Patrik Müller

Die Entführung des Kinderarztes und
Präsidenten der Impfkommission,
Christoph Berger, hat in der Schweiz
Betroffenheit ausgelöst. Der renom-
mierte Zürcher Mediziner wurde vor-
letzten Mittwoch von einem Mann,
dem er davor noch nie begegnet war,
über eine Stunde lang festgehalten.

Recherchen zeigen jetzt, warum
derEntführer, der eineWochedanach
vonderPolizei getötetwurde, sichBer-
ger alsOpfer aussuchte, undwas er von
ihmwollte.

Täter suchte sich jemandenaus,
der schnell zahlensollte
Berger selbst teilte amSonntagmit, ge-
mäss seinemErlebengebees zwischen
der Entführung und seiner Rolle als
Präsident der Impfkommission keine
Verbindung. Doch es ist auch nicht so,
dassBerger ein reinesZufallsopferwar.
DerEntführerhatte einOpfer gesucht,

von dem er annehmen konnte, dass es
ihm innert kurzer Zeit einen «sechs-
stelligen Betrag» geben könnte, also
mindestens 100000 Franken.Das sa-
genQuellen, diemit denVorgängen im
Fall Wallisellen vertraut sind, gegen-
über CH Media. Die Prominenz von
ChristophBergerhabedabei eineRolle
gespielt.DerTäter gingoffenbardavon
aus, dass es für einen bekannten Arzt
kein Problem seinwürde, einen sechs-
stelligen Betrag aufzutreiben.

ErbetriebeineApp
fürNachbarschaftshilfe
Der Täter, ein 38-jähriger Deutscher,
importierte beruflich unter anderem
Schutzmasken ausChina. Er galt nicht
als Corona-Verschwörungstheoreti-
ker – anders als seinGeschäftspartner,
der in Untersuchungshaft sitzt. Mit
diesem führte er ein Start-up für
eineNachbarschaftshilfe-App, erwarb
dafür in einem Werbevideo vor dem
Bundeshaus. 6

ANZEIGE

StanserHandballer
Der Ligaerhalt in der NLB
ist praktisch geschafft. 36

Wiesich«MisterCoop»
alsFlieger schlägt
Pilatus Trotz Lieferkettenprobleme
undMaterialknappheit vermeldet der
Flugzeughersteller Pilatus für letztes
Jahr einenRekordumsatz. ImInterview
erzählt der neue Verwaltungsrats-
präsident Hansueli Loosli, was er im
Unternehmen für Akzente gesetzt hat
undwie er die Zukunft sieht.Wie sein
Vorgänger Oscar J. Schwenk sei auch
er eher hemdsärmelig und öfters in
Stans anzutreffen. (cg) 9

ÖsterreichsKanzler ist
wenigoptimistisch
Ukraine-Krieg Der österreichische
Bundeskanzler Karl Nehammer wollte
Wladimir Putin bei seinem Besuch im
Kremlklarmachen,dassderKrieg inder
Ukraineaufhörenmüsse.Doch:Erhabe
«keinen optimistischen Eindruck», so
Nehammer nach dem Treffen. Viel-
mehrbereitedie russischeArmeenach
demRückzugausderRegionKieweine
Offensive in derOstukraine vor. (chm)
Kommentar 5. Spalte 2/3

InderHausbäckereiherrscht in
denTagenvorOsternHochbetrieb
Stans In der Migros Länderpark gibt
es –wie in vielenanderengrösserenFi-
lialen desDetailhändlers – eine eigene
Hausbäckerei. Rund eine Tonne Brot,
Zopf,Mutschli undsonstigeBackwaren
entstehenhier aneinemnormalenTag.
Zurzeit ist besonders viel los. «DieKar-
woche ist unsere strengsteund schöns-
te Woche im Jahr», meint Daniel Da-
hinden. Er ist Leiter des achtköpfigen

Hausbäckerei-Teams, das sich total
700 Stellenprozente teilt.«Absoluter
Spitzentag im Jahr ist der Karsamstag,
dannproduzierenwir rundeineinhalb-
mal so viel wie an einemdurchschnitt-
lichenTag.»Das heisse fürs Team län-
gereArbeitstageundFerienstopp.Zum
üblichen Sortiment kommen in diesen
Tagen Teighasen und Osterküchlein
hinzu. (map/MZ) 21

Jakobsweg inEnnetmoos
Pilger-Gesprächsgruppe
tauscht Erfahrungen aus. 24

Genossenkorporation Stans
Mit Alexandra Lussi nimmt
zweite Frau imRat Einsitz. 22

MartinWaser
Sein Räucherlachs
lockt Kunden nach
Beckenried. 23

Rhönrad ist eine Randsportart, die viel zu bieten hat.
An den Schweizer Meisterschaften in Buochs zeigen
sich die Turnenden kreativ. 33 Bild: Pius Amrein (10. April 2022)
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Mittwoch, 13. April: vorverschobener Abendeinkauf
Karsamstag, 16. April: alle Supermarkt-Filialen

ab 7 Uhr geöffnet
Detaillierte Infos:www.migrosluzern.ch/ostern

9 771421 744903
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Hals über Kopf
Rhönrad gehört zu den wenig bekannten Sportarten. An den Schweizer Meisterschaften in Buochs wird heftig am Rad gedreht.

Theres Bühlmann

Rhönrad? Rhönrad. Ein Rad,
kein gewöhnliches. Eines mit
zwei gleich grossen, Kunststoff
überzogenenStahlreifen,diemit
sechs Sprossen verbunden sind,
zwei einfache, zwei mit Griffen
fürdieHändeundzweimitBret-
tern zum draufstehen. Schwer
und gross sind sie, diese Räder,
zwischen 40 und 60 Kilo und
miteinemDurchmesservon130
bis 245 cm. Rhönrad ist eine
Randsportart, in unseren Brei-
tengraden auch nicht sehr prä-
sent, nur der STV Buochs und
der Satus Baar haben entspre-
chendeRiegen.DabeihatRhön-
rad einiges zu bieten: Dynamik,

Eleganz, Körperbeherrschung,
Kraft,Akrobatik,Beweglichkeit.
Das Rad ist ständig in Bewe-
gung, entwickelt so eine Eigen-
dynamik, die es zu beherrschen
und zu nutzen gilt. Mut braucht
esauch,denndagehtesdrunter
unddrüber,Hals überKopf.

Was ein Rhönrad alles her-
gibt, war an den Schweizer
Meisterschaften am Sonntag in
Buochs zu bestaunen. Rund 45
Aktivemachtenmit, dieFrauen
bildeten die Mehrheit. Es ging
also rund in der Breitli-Halle,
oder anders formuliert: Eswur-
de heftig am Rad gedreht. Für
den reibungslosen Ablauf sorg-
ten das OK unter Präsident Do-
minik Schawalder und rund 80
Helferinnen und Helfer.

«Tiefdurchatmen,Arme
streckenundKopfhoch»
Schon vor dem Wettkampf wa-
ren die Turnerinnen in der Gar-
derobe und auf der Tribüne in
ihrem Element, da wurden die
Haare kunstvoll zu Zöpfen ge-
flochten oder hochgesteckt.
Danngalt es,denKörperaufBe-
triebstemperatur zubringenund
die letzten Anweisungen der
Trainer entgegenzunehmen.
«Tief durchatmen, Arme stre-
cken und Kopf hoch.» ZehnMi-
nutenvordemStart, einSchluck
ausderFlasche,Trainingsanzug
ausziehen und bereit machen.
Auf den gut besetzten Tribünen
drückten Mamis und Papis,
Schwestern und Brüder und
Omas undOpas dieDaumen.

Den Auftakt machten die
Disziplinen Sprung und Spirale.
Mucksmäuschenstill war es
während der Darbietungen,
nichts störte die Konzentration
der Akteure. Beim Sprung wird
das Rad in Bewegung gesetzt,
die Turnerin oder der Turner
springtmitAnlauf aufdasGerät.
Auf dem höchsten Punkt folgt
einSprungaufdieMatte: Streck-
sprung oder Salti vor- und rück-
wärts, gehockt, gestreckt, ge-
bückt, mit und ohne Drehun-
gen. Viel Körperbeherrschung
setzt die Kategorie Spirale vor-
aus, denn das Rad bewegt sich
nur auf einem Reifen im Kreis,

hat dabeiNeigungswinkeln von
60 und 30 Grad. Es wird auf
einemspeziellenBodengeturnt,
der aus Parkett besteht. Beim
GeradeturnenmitundohneMu-
sik rollt dasRad auf beidenRei-
fen, es werden verschiedene
Elemente im sich drehenden
Rad oder ausserhalb auf den
Reifengeturnt.Attraktiv ist auch
das Paarturnen, mit zwei Tur-
nenden in einem Rad.

BuochserRhönradriege
mitWarteliste
Das Publikum staunte über die
Kreativität. «Ichbinüberrascht,
wasdieseTurnerinnenundTur-
ner alles können», sagte eine
Zuschauerin.Auchbei denTur-
nenden sahman glücklicheGe-
sichter.Dieeineoderanderebe-
nötigte einwenigTrost,wennes
nicht so lief,wie es laufen sollte,
oderNervositätüberhandnahm.

DieRiegedes STVBuochs zählt
rund35Turnende, trainiertwird
zwei- bis dreimal in der Woche.
«Wirhabeneine langeWartelis-
te», sagt Trainerin Ramona Su-
ter, die an den Schweizer Meis-
terschaften die Wettkampflei-
tung innehatte. «WasdieHallen
betrifft, sind unsere Platzver-
hältnissebegrenzt, diesgilt auch
für die Anzahl der Räder. Zu-
demverlangtdieseSportart eine
intensive Betreuung.» Suter ist
aufder Suchenacheiner zusätz-
lichen Trainingsmöglichkeit,
einerHalle oder einementspre-
chenden Raum. «Die Räder
werdenmitgenommen,undder
Parkettbodenwird,wennnötig,
von uns verlegt.»

Beim Wettkampf dabei war
auchdie 14-jährigePatriciaAm-
stutz vom STV Buochs. Die
SchülerinausEnnetbürgen frön-
te einst dem Kunstturnen und

betreibt seit drei Jahren Rhön-
rad, bestritt anderSMdieBerei-
che Geradeturnen und Sprung
und reiste mit einer Silber- und
einerBronzemedaillenachHau-
se. SiehatdenTraum,einmal an
einer Weltmeisterschaft teilzu-
nehmen. Auch ihre Teamkolle-
ginKatharinaRaderbauer stand
als Gewinnerin einer silbernen
Auszeichnung auf dem Podest.

Rhönrad kommt auch im
Vereinswettkampf zumEinsatz,
in einer Gruppe mit mehreren
Rädern und Turnenden. Oder
an der Gymnaestrada, dem
Weltturnfest. Wenn dann meh-
rere Räder zusammen in der
Gruppe agieren, untermalt mit
der passenden Musik und ge-
paart mit Lichteffekten, ist das
schon äusserst beeindruckend.

Hinweis
Ranglisten: stvbuochs.ch

Ein Augenschein

Impressionen des Wettbewerbs Spirale (oben und unten rechts). Unten links: Die Füsse wollen gut fixiert sein. Bilder: Pius Amrein (Buochs, 10. April 2022)

In der Haft entstand
die Idee zum Rhönrad
Geschichte Erfunden wurde
das Sportgerät vom deutschen
EisenbahnerundSchlosserOtto
Feick, der 1890 in der Pfalz ge-
borenwurdeund schonalsKind
mit zwei zusammengebunde-
nenFassreifen einenAbhanghi-
nunterrollte. Während der Be-
satzung des Ruhrgebietes nach
dem Ersten Weltkrieg geriet er
in Gefangenschaft. In der Haft
entstand der Plan, aus seinem
Kindheitstraum ein Turngerät
herzustellen.

Als Feick später von den
französischenBesatzern ausder
Pfalz ausgewiesenwurde, zoger
indieHeimat seiner Frau, indie

bayerische Rhön. 1925 entwi-
ckelte er das Turnrad, welches
er noch im gleichen Jahr zum
Patent anmeldete und alsDank
an seine neue Heimat Rhönrad
nannte.

Bei den Olympischen Spie-
len 1936 in Berlin wurde Rhön-
rad als Rahmenprogramm ge-
zeigt, ist aber bis heute keine
olympische Disziplin. In der
Schweiz wird seit den 1980er-
JahrenRhönradalsBreiten-und
Wettkampfsport betrieben. Im
Jahr 1992 fand inLiestal die ers-
te Europameisterschaft statt,
1995 in den Niederlanden die
erste Weltmeisterschaft. (T.B.)


